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Schwebfliegen als Blütenbesucher an Caltha palustris

(I)iptera, Syrphidae)

Von Kurt Kormann

Kurzfassung

38 Syrphidenarten wurden als Blütenbesucher an Caltha palustris in den Jahren
1979—1983 an einem Biotop in der Nähe von Karlsruhe beobachtet.

Abstraft

38 species of hoverflies were observed as visitors to Caltha palustris flowers at a

site near Karlsruhe from 1979 to 1983. Most of the individuals and species were of the
genus Cheilosia. A few species were abserved permanently, whereas most of them
only temporarily.

Resume

38 especes des Syrphides on ete observees sur les fleurs de Caltha palustris dans un
habitat pres de Karlsruhe entre 1979 et 1983. Le genre de Cheilosia etait le plus fre-

quement represente en especes et en individus. Quelque especes etaint des visiteurs

constantes, tandis que la plupart n'y etait trouve que de temps ä autre.

Caltha palustris gehört zu den frühblühenden Ranunculaceen, die größere Be-
stände an feuchten Biotopen bildet und eine große Artenzahl von Blütenbesu-
chern aufzuweisen hat. Sehr gut sind dabei die Syrphiden (ca. 80 %) vertreten.

Die krautige Pflanze mit herz- bis nierenförmigen, unten gestielten Blättern
und dottergelben, glänzenden Blüten ist über ganz Europa verbreitet und in

Mitteleuropa häufig von Mitte April—Anfang Juni, an sumpfigen Wiesen, Grä-
ben und Ufern anzutreffen.
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Durch die weite geographische Verbreitung ist ein verschiedenes Artenspek-
trum in den Gebieten zu erwarten. Nur R ö d e r (1980) hat 34 Arten aufgelistet

(16 Arten stimmen mit meiner Artenliste überein), die aber wahrscheinlich von
verschiedenen Lokalitäten stammen. Sonst sind nur vereinzelte Angaben in der
Literatur Clausen (1980), Nielsen (1972), Pedersen (1964, 1983),

Artenliste
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Helophilus pendulus $

Chrysotoxum vernale $
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Röseler (1960), Sack (1930), Speight (1775). zu finden. Hier wurde ver-
sucht, alle blütenbesuchenden Syrphiden eines Biotops zu beobachten und zu re-
gistrieren.

Beschreibung des Biotops

Der Biotop liegt an der B 293 zwischen Berghausen und Jöhlingen. Mit einer
Länge und Breite von ca. 30—40 m grenzt er im Osten und Westen an Wiesen,
im Norden an einen Eisenbahndamm und im Süden, getrennt durch die Straße
an einen ausgedehnten Mischwald. In der Mitte zieht sich ein Streifen von ange-
pflanzten Erlen (Alnus glutinosa) hin. Auch einige Weidenbüsche haben sich am
Biotop angesiedelt. Die Beobachtungspflanze nimmt ca. Vio der Fläche ein. Sie ist

besonders im südlichen Teil in kleineren und größeren zusammenhängenden Be-
ständen zwischen Sauer- und Riedgräsern und auch unter den Erlen zu finden.
Der mehr oder weniger feuchte Biotop wird nur von kleineren versumpften
Stellen und Wasseransammlungen unterbrochen. Konkurrenzpflanzen (Taraxa-
cum, Ranunculus) sind nur auf den angrenzenden Wiesen zu finden.

Beobachtet wurde in den Jahren 1979—1983, hauptsächlich in der Zeit von
10—13 Uhr, weniger in den Nachmittagsstunden.

Zur Ökologie

Da die Nahrung der Syrphiden aus Pollen und Nektar besteht, sind sie an kei-
nen bestimmten Lebensraum gebunden. Nach ihrer Präferenz lassen sich am
Biotop folgende ökologische Kategorien unterscheiden:
silvicole, hydrophile und eurytope Arten.
Die Ernährung der Larven der am Biotop vertretenen Schwebfliegen erfolgt

saprophag, phytophag und zoophag.
Eine ökologische Analyse läßt erkennen, daß die silvicolen (durch die Nähe

des Waldes) und die eurytopen Arten überwiegen. In bezug auf die Ernährung
der Larven sind die zoophagen qualitativ und die phytophagen Fliegen quanti-
tativ den anderen überlegen.

Überblick

Auffallend war, daß die Gattung Cheilosia das beherrschende Element in der
Artenzahl, wie auch in der Anzahl der einzelnen Individuen war.

Cheilosia chloris Meig. war von Anfang bis zum Ende der Blütezeit von C. pa-
lustris die häufigste Syrphide. Der Blütenbesuch war so intensiv, daß die einzel-
nen Fliegen über und über mit Blütenstaub bedeckt waren.
Die kleineren Cheilosia-Arten waren in der Anzahl ebenso zahlreich, doch

konnten die Arten nicht direkt bestimmt werden. Der Fang einzelner Fliegen
und deren Determination brachte nur ein annäherndes Ergebnis und es kann
möglich sein, daß dadurch kein genauer Artenspiegel zustande kam.

Als ständige Blütenbesucher waren außerdem vertreten:
Dasysyrphus venustus Meig. trat immer nur vereinzelt auf. Diese silvicole Art

war aber in dem angrenzenden Wald von Mitte Mai — Anfang Juni häufig an
Ranunculus repens zu beobachten ( K o r m a n n , 1976).

Platycheirus albimanus Fabr. war die einzige Art die sehr gemein war und
zwar am 21. 4. 1979. In der folgenden Zeit war sie manchmal nicht selten, oft

auch nur vereinzelt Blütenbesucher.
Xylotomima nemorum Fabr. trat immer nur vereinzelt auf, doch konnte im

Gegensatz zu anderen Xylotomima- und Xylota-Arten ein sehr guter Blüten-
besuch festgestellt werden. Im benachbarten Wald trat sie immer häufig auf.

Ergebnis

Nur wenige Arten waren ständige Gäste von Caltha palustris, während der
Großteil der aufgeführten Arten nur gelegentlich als Besucher auftrat. Der Ar-
tenreichtum vergrößerte sich bis zur vollen Blütezeit und verringerte sich dann
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Xylotomima nemorum. $

Cheilosia chloris 9
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Dasysyrphus venustus $

rasch. Die Konkurrenz der benachbarten Wiesenpflanzen war von Mitte Mai klar

erkenntlich. Taraxacum und Ranunculus acer waren die auffallendsten Wiesen-
pflanzen.

Als Beispiel für den Höhepunkt kann der 17. und 18. 5. 1980 aufgeführt wer-
den. An diesen Tagen wurden 25 Arten festgestellt, was ca. 2

/3 der Gesamtbe-
sucherzahl bedeutet.
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